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Sehr geehrte Frau Vorsitzende, sehr geehrte Abgeordnete, sehr geehrte Damen und Her‐

ren, 

zunächst möchte ich mich für diese Initiative des Nationalrates, auch im Namen meiner Or‐

ganisation,  der Caritas Österreich, die ich hier vertrete,  bedanken. Es ist ein guter Schritt, zu 

diesem wichtigen und jeden Menschen betreffenden Thema eine öffentliche Anhörung 

durchzuführen. 

 

Die bisherigen Beratungen und die vorangegangenen  Impulsreferate zeigen sehr deutlich, 

dass es in Österreich eine bundesweite flächendeckende Hospiz‐ und Palliativversorgung 

braucht, die für alle Menschen, die sie benötigen, zugänglich und leistbar ist. Der Hand‐

lungsbedarf ist groß, denn derzeit sind lediglich die palliativmedizinischen Einrichtungen in 

Krankenhäusern, ganz konkret die Palliativstationen, bundesweit geregelt. Das ist gut,  aber 

letztlich nur ein Teilbereich.  

 

Alle anderen Angebote, ob mobile Palliativteams, mobile Hospizteams mit geschulten und 

begleiteten Freiwilligen, Tageshospize oder stationäre Hospize sind in jedem Bundesland 

anders organisiert. In manchen Bundesländern gibt es sehr viele, in anderen nur Teile der 

Angebote. Neun verschiedene Modelle, neun verschiedene Unsicherheiten und neun ver‐

schiedene Finanzierungsmuster. Das kann nicht so bleiben. 

 

Es müssen wesentliche Voraussetzungen dafür geschaffen werden, dass eine dem Bedarf der 

Betroffenen entsprechende Hospiz‐ und Palliativversorgung etabliert werden kann. Dazu 

braucht es – und ich wiederhole schon gesagtes – weil es zentral und wichtig ist:   

 



1. Die Verankerung eines Rechtsanspruches auf Betreuung durch Hospiz‐ und Palliativein‐

richtungen.  

2. Die Einigung auf eine österreichweit gesicherte  Regelfinanzierung für alle Angebote der 

abgestuften Hospiz‐ und Palliativversorgung.  

3. Die umfassende Integration von Hospizkultur und Palliative Care in die Grundversorgung 

d.h. in Pflegeeinrichtungen, Krankenhäusern bis hin  zu Einrichtungen der  Kinder‐ und 

Jugendheilkunde.  

Zum Schluss ein meines Erachtens entscheidender Punkt!  

Internationale Studien belegen, dass gute Angebote im Bereich Palliative Care und Hos‐

pizarbeit wesentlich dazu beitragen, dass Spitalsaufenthalte oder auch nicht  notwendi‐

ge Rettungseinsätze vermieden werden können.  

Auf der anderen Seite führen die Hospizangebote, insbesondere die mobilen Palliativ‐

teams dazu, dass die Lebensqualität der PatientInnen steigt und die Angehörigen entlas‐

tet werden.  

Hier treffen sich der volkswirtschaftliche Nutzen und die notwendige menschlichere Be‐

handlung durch eine gute Palliativ‐ und Hospizversorgung. Eine – wie es Ökonomen sa‐

gen würden  ‐ „Win‐Win“ Situation, die aber nur dann gewährleistet werden kann, wenn 

Bund, Länder, Gemeinden und Krankenkassen an einem Strang ziehen. Darum bitte ich! 

Wir alle könnten irgendwann Betroffene sein.    
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